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Arbeıtsstelle Sondersprachenforschung/Münster
DiIie Dokumentatıon und Erforschung untergehender Sondersprachen den deutsch-
sprachigen ern uropas ist die zentrale Aufgabe der Arbeıitsstelle Sonderspra-
chenforschung‘, dıie 994 VO Verfasser der Universıtät Münster gegründet WOTI-

den ist. Dieeletr1 dringendes Desiderat der Sprachwissenschaft: Von der
germanistischen Sprachwissenscha: Aaus sınd solche Varıetäten des Deutschen bis-
her star! vernachlässıgt worden orößten Teıl SInd S1IC nıcht einmal abgefragt
Hınzu kommt, die Reste olcher Sondersprachen, denen dıie sogenannten
OtWEeISsSC. Dialekte und die Viehhändlersprachen zählen absehbarer eıt (mıt
Ausnahme einzelner der Umgangssprache lex1iıkalısıerter Wörter) restlos VOI-

chwunden SC  S werden och 1St das Sprachwissen letzter och ebender precher
als wertvolle alsbald versiegende Quelle Dokumentatıon olcher V arıetäten VOI-

anden Schriftliche Dokumente en solche Mischsprachen die wesentlichen
gesprochene prachen wWaren selten hervorgebracht Wenn CO S1IC o1bt SINd S1C

rezent und der ege nıcht VOon den alten prechern geschrieben
Miıttlerweıle verfügt die hbeıtsstelle über C1Mn Archiv einmalıger Tondokumente dıe
AQus der Befragung letzter noch ebender precher olcher Sondersprachen hervor-
SCHANSCH sınd SOWIC über 61n Archıv der schrıftliıchen Quellen dem zahlreiche

der ege bıslang unbekannte Quellen aufbewahrt werden DIie e1tsstelle O_

ganısıert internationale ymposıen Sondersprachenforschung, deren rträge
VOmM Verfasser erbindung mı1t Jütte, Yaron Matras und dem eut-

schen Sprachatlas, Universıtät arDur! beim Harrassowiıtz-Verlag heraus-
gegebenen el ‚„Sondersprachenforschung” publızıert werden“. Unselbständıige
Publikationen der Arbeitsstelle erscheınen 1 der Regel ı der .„Zeıtsc. IDDıia-
lektologıe und Linguistik”” au 1st C1NC Spezlialbibliothek Sondersprachen

Teilprojekt X. Spendersprachen
Otwelsc. Dialekte und Viehhändlersprachen en die Tendenz ene1m-
sprachlichkeıit urch die Besetzung bestimmter Bezırke des Wortschatzes miı1t
Fremdvokabular werden kommuniıkatıve Störungen ausgelöst äaußersten Fall soll
C111 Drıtter bewußt VOI1l Verständnis ausgeschlossen werden derome der
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Sondersprachliche Hebraismen

Sondersprachenforschung ist dieses Fremdvokabular unter den Begriff Spender-
sprachen gefaß
IDe 10N der Geheimsprachlichkeıit wiırd unter anderem durch Hebraismen DC-
leistet, dıie (zum eispie. in der Münsterschen Masematte) anteilmäßig den orößten
Spenderbereich ausmachen. Die Viehhändlersprachen werden geradezu Von eDra-
ismen eherrscht, sıch eingängı1g durch den eneıJüdıscher 1ehhändler

den damalıgen Sprechergemeinschaften erklärt Daneben kommen Lexeme aus
dem Sintes/Romanes VOL. Diese beiıden Spenderbereiche prägen auch wesent-
lıchen den sondersprachlichen Wortschatz der Rotwelsch-Dialekte, die en
noch Einsprengse AQus anderen prachen zeıgen, darunter Romanısmen und Slavıs-
INCN, sehr vereinzelt auch Anglızısmen. einzelnen Fällen läßt sıch etymologiısch
ferne erkunft sıchern, etwa das Wort bambule rubel, umme aus der
Münsterschen Masematte? } über das Romanıiısche vermuittelt In die Sonder-
prache gelan: Letztlich stammt aus der Bantu-Sprache, der R eine bestimm-
te anısche Irommel bezeıichnet.
Ver elungsfunktion ahmen der Rotwelsch-Dialekte elisten weıterhın unter-

alte Mundartwörter. 1eselbe 10N soll durch morphologische und
semantısche Verfremdungen 1mM ahmen des deutschen Lexeminventars (zum Be1-
spie trıttling “Schuh’), WIEe S1E dıe alte Gaunersprache des Rotwelschen (ab SACC

XI AXIUIN) entwickelt hat, erfüllt werden.

Hebraısmen
Be1i der lexikographischen Dokumentatıiıon olcher Sondersprachen” lıegt eine der
zentralen ufgaben darın, die Identifizıerung der Lexeme ach Spendersprachen
eısten. oOIiern das gelıngt, wiırd den jJeweılıgen Lex1ikonartikeln unter der igle
eiıne entsprechende gabe gemacht, die das sondersprachliche Lexem (gegebenen-

als Hebraısmus auswelst. Die Angaben sınd nıcht eigentlıch etymologısc. S1ıe
verwelisen Sınne einer synchronen Sıchtweise auf den sprachlichen us der
Spendersprache hler also des Hebräischen historischen Zeıtpunkt der Über-
nahme in die Sondersprache. Für dıe WeEeS  ische Masematte ist CS das üdısch-
Deutsch? der der sondersprachlichen Sprachgemeinschaft beteiligten uden.
Dementsprechend wiırd auf die ‚ynchrone Gestalt des In die Sondersprache inte-
orierten hebräischstämmı1gen Lexems verwlesen: Masematte auf den betreffen-
den eleg be1 Werner Wéinberg6, der dıe Reste des Jüdısch-Deutschen Westfalen
dokumentiert hat Von dort dQUus läßt sıch dann be1 entsprechendem Interesse auf die
hebräische Grundlage zurückgehen.
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aus Sıewert

Das Interesse der Sondersprachenforschung ist nıcht 1ın erster Linıe dıe etymologı-
sche age 1m ebräischen Nur der Vergleich des sondersprachlichen Lexems
mıt dem betreffenden Wort aus dem Spenderbereich synchronerJüdısch-deutscher
estal verräal dıe Integrationsmuster, die Aaus dem lıckwinkel der Kontaktlinguisti
VOon zentralem Interesse S1IN| Wandlungen, die das Wort be1 der Integration die
Sondersprache en kann, betreffen Betonungsverhältnisse, grammatische
Kategorien (Genuswechsel), mundartlıche Interferenzen und Bedeutungswandel
(zum eispie Jd. gole ‚Nıchtjüdın' choie ‚[allgemeın| rau
en der Direktentlehnung AaQus dem Jüdısch-Deutschen können Hebraıismen
grundsätzlıc auch ber das alte OtwelsC ın die heutigen Sondersprachen gelan!
se1n, wobe1l dıe worthistorischen Wege der inwanderung Von Hebraismen In die
Sondersprache einzelnen schwer nachzuzeichnen sınd Miıt er Wahrschein-
iıchkeıt sınd dıe heute gesamten deutschen Sprachgebiet verbreıteten, g_
ıch der Gaunersprache angehörenden Wörter wI1Ie eispie‘ malochen ber das
Rotwelsche die Sondersprache gelan Eın besonderes ugenmer! der Sonder-
sprachenforschung gıilt den semantıschen erhältnıssen. Hıer hat Yaron Matras fest-
geste dıe jüdısche Viehhändlersprache Gegensatz Jüdıschen Mundart
oder Jüdisch-Deutschen einen wesentlichen und unterscheidenden Zug 1mM aktı-
Ven Gebrauch olcher Hebraismen aufwelst. en!| diese „tradıerte Bezeichnun-
SCH Normen, Funktionen und Institutionen des ethnisch-relig1ösen Gemeinde-
ens dem ebräischen Schrıifttum kopıieren, das gemeinschaftlıche, tradıer-

Bewußtsein pflegen und gemeinschaftsınterne Verhaltensnormen aufrecht-
zuerhalten‘“, versucht die Viehhändlersprache, „geltende kommunikatıve Normen
ußerhalb der Gemeinschaft in bestimmten Sıtuationen umgehen‘““‘. Der Weg
dorthin über eine eX1  ische Umorientierung 1mM Sınne semantıscher Ver-
fremdung”. Beıispiele diesen semantischen ande hebräischer der
Viehhändlersprache sınd etrw.:

Viehhändlersprache Hebräisch
beduhcht ‚reich’” batı ‚sıcher’
2a1l ‚Handelsbereich ines Viehhändlers’ 24J ‚Tal’
haggel sehr’ hak-kol ‚alles’
lekähcha ‚mit ıner Frau Schlaien laganh ‚nehmen’

SOonN qoddäs ‚heilige Sprachelekoudesch ‚Handelssprache’
pschihdım ‚Pfennige’ p sütim ‚einfache’
schuck ‚Mark’ [sıc!] SUG ‚Markt’
Die Arbeitsstelle Sondersprachenforschung ist Hıinweıse, die ihr Arbeıitsgebiet
betreffen, Steis dankbar.
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